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~~THE~MTISCHES FORSCHUNGSINSTITUT OBERWOLVACH

Tag u n g ~ b ~ r ich t . 34 /-,1970

Funktionatanatysis

4. 10 • bis 1O. 10'. 1970

Unter der Leitung der Professoren H. König', '~. Köth~,

1-1.H. Schaefer und H •. G~ Tittmann fand in der '''oche vom.,'
. . .

4. bis 10. Oktober im'Mathematischen F~~s~hurigsinstitut.

Oberwotfach die diesjährige .Arb.eitst.agung Über Funkt"ionat­

analysis statt.

Teilnehmer

Adasch, .~., Frankfurt

Ahern, P." Pisa'

.Anger, B., E~~angen

Benget, G. ',. Bochum

Bie~s ted t, K. -"D., Mainz

Binz ~ 0 oE. , ' Mannheim,

Brauns.s, G., Da~mstadt

. "Cooper, J .B. " Frankfurt

.' . Endt, K., Gießen

Floret, K., Kiet

~uchssteiner, B., Darmstadt

ode Grande de Kimpe, Antwerpen

Gramseh, B., Mainz

I-Iackenbroch, 'W!, Saarbrü<;~en0"

H~use~, H., Karts~uhe

Jarchow, H.,Zü~ich

Keim, .0. t Frankfurt

König, H., Saarbrücken

Kö the, G.• , Frankfurt
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Kroh;' ~t., Tüb~ngen,

'~e~bck~, J. t Erlangen

,Maetz~e" "J~', Frankfurt

. Ma t tes e, . G.', Franltfurt'

.Marti~ea~,.A., Nizza

r.fei5~, H,.,' ~i.nz

Mertins, U.,' Karl,'sruhe

MeYßr~Niebetg, ~~, Saarbrückeri
Mitrovic~, D., Zagreb

Moor.e,' C.'. E'~ ~ ~rankfurt

Neubauer, G., Konstanz'

P~zeworska-Rotewicz, D~, Warschau

Reth~rf6rd, J.R., Baton Roug~

Ho,t el~icz, S .,' War~chau
'.

Schaef,er~ H.H.,' Tübi~gen

Schaefke, F.W., Kö'Ln

Sche~ba, J.'- Mainz

Singer, L t Bukarest

S'ondermann, D.• t Heverte,e

Spu~tert P." Frankfurt

Tittma~, 'H.G., Mc;tinz

Vogt t D. ~ Maj.nz

.~Ya~tbr~"eck, L., Brüsset

Witts~ock, G., Saarbrücken~

Wt oka ~ J., Ki e t '

Wo\ff, M.,'. Tübingen

Vortragsauszüs.e

Norbert· A.de'sch: Vollständigltei t und der 'Graphensa tz

Es wird ~ine Cha~akterisierurigder j enigen topotogi!;lche'n

Vek,tor~ä:~e .Fangegeben t . die die Eigensch·a:f~'hab'~n, da ß
. "

jede' abg~':;;chtossene lineare Abbi tdung A ·von ~inem u\tra":~
. .

tonnetie'rten Raum E in F stetig ist. Nennt man d'iese Räume
. I ~ .

F ~nf~a-~-~äume, ,darin gilt:
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(1) "Ein topotogischer 'Vektorraum" F(~ ) ist genau' d~nn ein
" " 0 " .

. "Infrn-'S-Raunl, ,~enn für j.ede gröbere lineare Topologi'e :r.
. di-e zu Z und T o assoziierten'uttratonnetier-ten Topoto$ien

zusammenfalten .

. . ' Es ist einfach e;inzusehen, daß Infra-"S-R.äume nicht val t­

ständig zu sein brauchen. Jedoch täßt ~ich·beweisen:

(2) Ein In~ra-S~Raum"istvottständi'g in s~iner assoziierten

uttratonnetierten Topo~ogie. Insbesondere ~~nd also die

uttratonnetierten' Infra-S-Räume vollständig.

A1.s An,~endung von (2) ~rhäl.t ma~ einen ,Bewe.is. von:

( J) 18 t E = r cp (E ) induktiver" Linles "von Baireschen topo-a a .'
~

logischen Vektorräumen und ist F = r $ (F ) induktiver·'n n .
. n=l

Limes einer Folge von S-Raumen (= topotogische Vektorräumet~

. 'deren separierte" Quotienten In:fra-S-Räume sind.). ," 'dann gitt I

.. a) Jede abgesch,l,ossene 'Lineare Abbitdung vQn E in F

ist stetig.

b) Jede .abgeschlossene "Lineare Abbildung von F auf.'

'.E ist offen.

P. R. Ahern: Deriva t,ives of' Btaschke prod·uc ts

Let be a Btaschke product" with zeros {a' )oo~ 'In 1942,
n 0 .

o. Frostman showed that

co

~ 002 <
11 - anl ..

if and onty if

tim B(r) = L ex~sts, IL.l = 1 and B' (r) is bounded as
r-'1-0
r~ 1-0." (Here r denotes areal, niunber). \t{e" obtain a g'ene'rat-

i'za tion of this reta ting the fini teness 'oe the" sum
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to .t,he bellavio.r of' Band i t's fl.rs t 2N+ ,1 (j eri Vil t f! oS t1 e<, r

~he', point 1. The p~oof' i'n~otves estimati'ng t.~e. nOl""lllS ,o~r

certain kernet functions in the Hardy ctass 1-12 .

:Bernd. Anger: Extremat2unkt~ethodenbei KoefCizienten­

problemen

" D'a's' ~o~f,:fizientenprobtem fUr d.ie !<:onvexe kompakte MeJlg/~
" , . n

F"der aue dem offen~n Einhcitspotyzytinder des C hoto-

morphen Funktionen,die im Ntlt tpunl<:.t zu ·1 normie:rt SiJld
, .

und d.er~n R.eatteit positiv ist, wird mit' llltCe des Sat7,~S

von,' Krein-Mi tman, auf ,da·s en tSJlrechende }Jrobtem' für die

Ex trema t pu~k tmenge zurückgefü}l.r t.

Durch d.i~ Lösung ei.nes äf.}uival,en,ten Momentprobtems fiir·

eine ?t1enge von Darstettungsmaßen rür F a\II dem n-dimens.i,()nal.~n

Einheitstorus tassen sich im Fatte n = 1 einer Variablen

q..i'e Koe:ffizienten der extrematen Funktionen b'estimmen

(klassisches Resultat von Herglotz). Im attgemeinen

bleibt dieses Probtem ungetö$t, jedoch gewi.nnt man einen

ei~fachen :funktionatanatytischen Beweis fii}" eine von

'Pfis ter 1962 angegeb<!ne Lösung des Koeffizien tenprobl.. ~mg ~

Kl.aus,-D. Bierstedt: Über die Apllroximationseigenschn,rt

gewisser Räume stetiger Fuil.l<tionCll

',In "den Bezeichnungen von W.H. Summers, TAlvl5 146, 121-IJ2

(1969) sei X vollständig regulär'er Hasdorl:frau.rn, V Naclll)in~

Familie'· und CV ·(X)' der gewichtete tokatkonvexe Raum 'steti-
" . 0 I,

ger komp'texwertiger Funktionen ,auf X. 'v > 0. heißt: Fiir

jedes x € X existiert v €.Vmit v(x) > o. w = (AXK; )... >- 0,

K kompakt in xl (XK= charakteristische Funktion von K)

gibt die Nachbin-Fami:tie an, die der Topol,ogie der komJ' .. ,h tPIl

Konvergenz auf X entspricht.

" rl'
~.,. '

e.
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Satz: Sei (1) X k-Raum,. W < V oder (2) X tokatkompakt,

V > 0 und CV (X) quasivot"ts"tändig." Dann besi tzt
. . 0 . "

CV (X) "die Grothendiecksche Approxima tions"eigenscha:ft (A. E. ) '."o ., .

Der Satz wird mit Hilfe. vektorwertiger FuDktionen ~nter ..

Benutzung" ~es injektiven TeJ:1sorproduktes und .des Sch,~art~-'

sehen· E. - Produktoa bewiesen. Di~ Beweiame.thode· läßt sich

auf Un terräume Y von CV0 (X) au~dehnen und tiefert äqui­

valente A~ssagen für die A.E. von Y. Anwendungen"auf skat~re
. . .

Funkti~~en in zwei Variabten'folgen, beispielsweise erhält

man für .d.en Spezia tfa t t beschränkter hot.amorpher Funk~t~one·n'l.

Satz: Sei G einfach zusammenhängend und G' beliebiges .
. .. ,,, ..

Gebiet in (t. Es gi.tt (Hoo(G'X G' ),ß) = (Hoo(G),ß) ®f
00 ' ". v ..

(H (G'),ß), wo ß die strikte Topotogi.e und cgkdas vervott-.

ständigte injektive (~-) Tensorprodukt bezeichnet.

E. Binz: Neues über C (X) .c .

Seien X· ein vaL lständi"gel- regulärer topol,ogi$cher' Raum

und C (X) die mit der Limi.tierung .der stetigen Konver-c .
genz versehene m-A~gebra at l,er stetigen,. reet'\wertigen

.Funktionen von X•

·tinig~ tripotogische Eigenschaften von X tassen sich mi~

Hilfe funktionatanatytischer Eigenschaften von C (X)
c

. charakteris1eren. Als Beispiele ~eien etwa die be.iden

nachs~ehendent von W. Fetdman stammenden Sätze·erwähntl

X ist genau dann' ein Lindel,ö:fraurn,

erste Abzähtbarkeitsaxiom erfüttt.

wenn C (X) da's
c.

X ist genau dann ein separabter metrischer Raum,'

wenn in C. (X) eine, die· Topologie von X erzeugende;
c .

abzählbare, dichte Teitmenge existiert.
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'.' Wei te~·. tassen sic'h diß Norma ti tä t und' die Me·trisierbarkei·t
. .

eines,topotogischen Raumes' X ebenfalls mit Hilfe von C (X). . . . . . . c
b·eschreiben. Für .einen .Lime'svektorraum Y ü.ber ID bede·ut·~n.·

L(Y) und G (y) die "mit der Limitierung der stetigen Kon-
.c. c.·.. .'. . . ~. ,', . .

'~erg~riz versehenen R~u~~ ,a~ter stet~gen~ r~ettw~rtigen,.

. tinearenFunktional,e .von· Y,' bezeihung'sweise a.tter s'tetigen

Ch~rakiere.·von Y. Herr H.P. Butzman~ bewies:

'·Es' sind L (C (X» und G Ce (X» natürlich hO,möomorph,.ce···· c . c
"Außerdem sind "Le (Le (Ce (X») und Ge (Ge (Ce (X») natürtieh·

Q homöomorph zu Ce (X).

Zum Be,~eis dieser Sätze wurde ei'ie Tatsache ,verwendet, ,.di71ß·

sich jedes,' s te tige. t reet twertige t t ineare' F~tionat von

Ce(X) als Inte~ratübe~ einer kompakten Teitmenge in X

darstellen· läßt.

B. 'Cooper: Eine Me thode zur Kons truktion von Dis tri-'

.butionenräumen

I,
, .

Es .wird eine Methode zur Konstrukt~on.von l,okatk~nyexen

Räumen aus opera toren im Hi t bertraqm . gezeig;t. Auf. di es e

Weise kann man viete konkrete Sitvasche Distributionen­

räume 'und verat tgemeinerte Di$tribtiti<:>~enräume erzeugen •

. A"Ls Anw,ednung betracht~n'w·ir Distributionen .als Randver-·,:.

teitUngen. anatytischer Funktionen und auch die Fourier

Tr'a'nsforma tion für Dis tributidnen.

Kta,us Floret: Fotgenretraktive, (LF).-Räume

Ein (LF)-Raum'E ::: ind.· E (induktiver Limes von Frechet-'
. " n '.
Räumen in der Kategorie der Lokatkonvexen. Räume) heißt.

q .

I
, !
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1.otgenretraktiv~ falts jede in E konvergiert'e Folge

bereits 'in" einem E' tiegt und dort konvergiert. Fotgcn-
n

retraktive ·(LF)-Räume sind separiert une) fotgenvol,1.stnn-

dig. ·Ein (IJF)-Raum ist genau dann f(ltgenretraktiv, '~enn

er ~egutär ist und tokale mit gewöhnticher Konvergenz zu­

sammenfalten. Einige Beispiete und Eigenschaften dieser

Räume werden angegeben.

B.· Ftichssteiner: Extrenlpunl{t'sätze

Es sei Teine betiebige Menge ü ~ (~,T) eine n-stabitc'
. dei'

Familie von Untermengen von T und t(A) = . Ac2€~X die durch

~ definierte' Hüttenbitdung.

'Weiterhin sei eine Famitie 6 von Untermengen von T mit

Cotgenden Ei'genschaften gegeben.

( 1 ) Ei n iJ = {~, TJ

(2) X ( iJ => X = rl ~(cx)

Xco:€6

(J) Wenn S c 6 durch c 'linear geordnet is t t

dann, lJx € 6.
x(S

('j sind at te Vereinigungen, von Tei tmengen von '5.

K c T bezeichnen wir ats 6-kompakt, wenn für alte durch c

linear geordneten G c @ mit K g ~ ~ g € G fotgt:

K tJ g ~ ~. a {; A c T wird randpunl<t von A genann t t

g€.G

wenn es ein'ß C ,6 mit A n ß + ~t a ~ ß un~ ~(ß) ~ A gibt,

ode~ wenn fUr alte X € a mit X n A + ~ folgt x ~ A. En(nich wird
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~in ,PWlk t [\ € J( c 'T Extremp~t von K genannt'~, wenn a

l~andpunkt, jedcr,C-,kompakten MengeK mit a E: K c K ist.

E~(K) ist die Henge der Extrempunkte von K.

Sa'tz 1:. Für e-kompakte Mengen' K c T gi t t;

~ .(K) = ~ (Ex(K) ).

Dieser 'Satz enthält als Spe~iaifälte den Satz von KRE'IN-,

MILMAN und verschiedene Verat tgemein~rung~n'D

Wir be~rachten folgende Situation: K 'sei ein kompakter. Raum

und 'l'. eine Me'nge unterhalb stetiger Funktionen 'auf" K.· Ist

K·.c~! so ~age~ wir, daß cp E: W in·a '.E: K sein echtes Minimum'-

. auf. K annim~t,wenn cp(a) < cp(t):Y t € K und 3 t
1
€K:

Cf".(a) ~ cp(t 1 )· .a € ·K. bezeichnen wir als Min'imumpUnkt von. K.

(a €Min(K», wenn für jedes kompakte K·c K mit a f. K.·ent..;.e

weder alte ~ € t konstant a~f ~ sind,oder ein ~ €:1
' ,0

existiert., wetch~s in a sein echt~·s Minimum auf K ·~nnimmt.

Mit Satz 1 kann man nun fotgenden Satz ~~halten:

Satz 2: Für jedes cp € W gibt es ein ~' € 'Min.(K) mit

~(a) ~ ~(t) t € K.

Bem.: Min(k)' is·t eine Untermenge des Choquet..;Randes vfJ!I~·. K

bezüglich $ •

.W. Hackenbroch: Abs trakte Boc!!ner-~chwa'rtz Sä tze

Die abstrak~e Plancherel-Foreml' vonR. Godement läßt sich ·tt
zu ,e·inem Darstet tungssatz für' invariante pos'i tiv, semid.ef'ini-

, .

te Sesquitinearformen auf Ide~ten einer kommutativen

Banachalgebra mit stetiger Invol.ution veraltgemeine~.

Hie~aus ergeben sich insbesonliere Dars'tet lungssätze von

Bochner-Schwartz Typ für stetige positiv defi~i~e trans-, , .'
ta tionsinvar·iante S~s'quitinearforme,n auf Unteratgebren der '...

. Fattungsatgebra 'tokatkompakter Abe~scher Grupp~n ( im'

ktassischen Fat t auf ,dem Schwartz' sehen' Raum D( mn .)'). Ver­

a1. tger:nein'e.rtingen auf Räume Bailachr~um~wertiger.Funkti.onen

tiefem insbes'ondere parstettungen; vektorwe'rtiger Dis~r.i-.

butionen von pos'i tivem TYp at, Foutiertransformierte von

posit~ven Operatormaßen.

.. ..{
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Heinz ~önig: Konjugierte Fuwttionen in der Abstrakten

fIardy-A l·gebra:.. Theorie

'Es werden bekannte Sätze ~ber konjugierte Furu~tionen in

der klassischen Fourier-Ana 'Lysis auf die Si tua·tion der

abstrakten Theorie,d~r. analytischen Funktione~ übertragen

und 'z~gteich unter yiet schwächeren Vorauss'etzungen bewie-

sen·.

Es sei X,~,m ein Wahrscheinlichkeitsmaßraum, und es sei
co .

HeL (m) eine s~hwach • abgeschlossene Unteratgebra, die

die konstanten Funktio~en enthält.· Hifbestehe aus at"len
. 00

f C L(rn) (d."h. f meßbar), zu d'enen eine Fotge (u )1: u C H
. . n n

existiert mit. lu I <'1, u f € H und mit u ~ 1 bei n ~~.
n - n n

Es werde ein ~chwach • ·stetiges· multiptikatives lineares

Fllnktiona't cp H -+ C' -:fixiert; dann existieren nicht-negati~e

Funktionen V C L 1 (m) mit ~(u) = Ju V dem für atte u C H.

IJie' Gesamtheit dieser Funktionen heiße l-i{cp); ohne Beschrän­

]ttlngder Attgemeinheit kann man 1 € }1(cp) annehmen. Man hat

eine evidente Fortsetzung er : H:ij: -. C. Es 'i'i'rd nun zunächst

die Op era tion der Bi 1, dung der Itonjugierten Funk tion.en ge-'

schitdert, dann.aber eine viel attgemeinere Situation be­

trachtet.

l~s be.stehe 11+ aus alten FunI<:tionen h € L(rn), die sich al,s

St.unrne 11 =. P + iQ reet lwertiger . Funktionen P und Q mi t

e-lh CH für atte t > 0 darsteiten tassen. Dailngitt h C H:1:f

mit Re ~(h) ~ JPV d~m > 0 für'atte V € M(~). Ist insbesondere'

P llicht nega tiv und konju.ngierbar· und Q = .p die konjugierte

Flln){.t~on, so gitt

cp(l~ + iQ) = (re cp(p + iQ.).= Sup fJp V. dem:'V € }1(cp)}.

SUßSTITUTIONSSATZ: Es sei h €' H+ nicht eine rein-imaginäre

k.OJlstante FlU11ttion. Für G' € H:#=' (rechte offene Hatbeb.ene)

[J)p'fini tion ana t og zur ~bens tehenden] ist G(h) ,.,ohl..definiert

,"it G(h) € TI" und mit cp(G(h)') ~d G(cp(h». Durch Spezia-

l i ~.i eren erl1ä t t Inan daraus die beltanntä Kotmogorovsche,..
1.J· (In )-Absc}lä tzung für 0 < ,. < 1.

GnI~NZ\fEnTSJ-\TZ : Es s~i h = P + iQ E: H+ • Für at te V E:. ~1 (G? )

lconvergi eit dann
nt { V ~9(h). - 'Jp
2 1Q ~t

dm .... Re V dm bei t...co

und
TTT J1Q1'T v ... Re cp(h) -,f p V dm bei. T~,l.cos 2 dm
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'J. 'Lembcke: Gem~insame.Fortse,tzung r'egutärer' }laße

Ausgehend~von e{tier Famitie von Inhalten auf R~ngen von

Teil.mengen einer gemeinsamen'Grundmenge .. gel.~ngt-man mit

ä~ntichen:Methoden ,wie 'in de~ .Theo'rie 'de~ Ch'oquet,schen',
'.' " . i '.' "

Darstettungssätze 'zu hinreichenden Bedingungen für die
'. , .' . ' ,,'

Existenz einer' gemeinsamen Fo.rtsetzung der A~~,gan~sin~·att·~

zu einem regul.ären Inhal.t auf einem gegebenen größeren Ring.

, }.'Ii t. Hi tfe dieser Ergebnisse" kani? man den' Sa tz von Kotmogoroff
4 • • ••• ,"

über die Existenz des proje~tiven Lim~s einerproj~ktiven

Fa~il.ie von Maßen sOlde einen Satz von C.S. Herz~d H. -
. .

Bauer ·ü1?er Maße. mi.t· g.egebenem Bi tdmaß be~eis·en.

George'Mattese: ~Iuttiptikative Erlfei·terungen von mutti-

. ptikativen Funkt'ionaten in Banachalgebre~..

'Sei B eine komplexe Banachatgebr~ mit" Invotutio,n, ~d s,ei

A ~ine abgeschlossene Unteratgebra von. B. W.ir betrachten

Erl~ei·terungsprobteme für multipl.ikative "L1neare Funktiona.te

definiert in A. Benutzt werden Methoden der Extrmatpunkte

sowie die Existenz oder Nichtexistenz besonder~r tinearer

Erwei terung,en .der. g~gebeiten mtit tiptika tiyen .11nearen

Funl<:tionate. '!".I. Fatt.,e daß ..B kommuta~.iv ist, wird gez'eigt~ .

daß ~in.positives iirieares '~ultiptikati~es f ,auf A sich

p,o'sitiv linear mul,tiplikativ erweitern iäßt, dann· und, nur.'.
. ,-

dann, wenn C sich positiv tinear erweite~n l.äßt~ Dieses

Resultat, f'o"Lg.t ats I\oro1. tar e:~nes .,Erweiterungs~atzes im·,

.al 't,g'~meinen (nicht kommutativen) Falt.

Andr~ Martineau: Th~orie de ta r~solvante

...... '

t

;
• ~"'; t

r- ..
.r " .

..... , ... 0. . ~ ..
.' ." .

'. ~ ~

.. ',

:" ;.

'. ..~. .

En analogie. avec \a th~orie des indicatrices des fonctionet tes
, , , ,

anatytiques, o~ devet~ppe une theorie intrinseque ~e "La
. ' , , '. ,.

resol.vante d'un systeme commutant d'el.ements d'une atgebre

d'e Banach. 'On expiici te ces idee$ dans -te :c~~ de Fredhotm •.
, "Enfin on iritroduit une esquisse de theorie non tineaire.

spec tr~te. ','

;.
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Re.inho'td Meise: Darste't 'tung vektorwertiger temporierter

Dis tr"i butionen durch ho t"omorphe Fun]<: ti onen

In dem Vortrag Wurde der: fo'tgende Satz ·be,\'"~esen:.

Satz:' Ist E vo't·'tständiger b01Uoiogis'cher (DF)-.Raum über C,
.j . .

.. SQ gi'b~ es ein~n 'toka'tkonvexen Raum H.lU'( .JRN),E>: von auf

(C\ID)' hcHom<?rp.hen Funktionen mit Wertrnin E, so daß

·die.Abbi'tdung R HtCt( lRN)t E ) .... Xb(f(mN·tE), definiert

durch N

R( f ).[ep] = tim J ( r. . N( 11 o. )f(x + ia·) Jcp (x )dx,
2 0 mN" 0 € ( 1 , ~ 1 } j = 1 J " .

€ j ( ]RN) ,cP . . ,
surjektiv,. stetig ..~d ofCen ist· mit

" m.·
. ." N ~ k "

Kern R = (c I f ( z 1 t • • •. t Z ) ='- L l"kL: z -h -1 (z 1 t • •• , z -, • • • ZN ) ,. '.. n· J= =0 J J <" J

Der.Raum H 'N ist' ein vollständiger nuktearer '(DFl-
~, (m) .

Raum, und. H N' ist H N ~ E topotogisch .
, ," ~ ( j ( m ) t E ) ,!, (m) TI , - .

"isomorph.

Um den Raum H-ect(JRN) ,E) . zu

System vo.n· Gewichtsfunktionen

beschreipe~t 'geben 'wir ei~-
. N' .
g ': ce .... man.n""( )," l (1 + I zl·2. )-nl Imilfür IImzl <

g z = ,'2-" ".
. n . . (1" + Iz I ) n für I Imz I >

....1L ". N
'und g (z 1 ' • • ." ,z ) = I I g (z.)·.( Z 1 ~ • • • , zN) €. (t , n € IN.n n,. 1 n J

J~

,Bür B-Räume F sei der Raum.A (F) definiert durch." ,n .

. An(F) = {flf:(C \ lR)N-f Ftf'ho'tomorph,

!lf/l= l:iUP N fl f ( )II F, g (z) < 00).
~~ (C- lR)' z n

•

\vähtt man für'Eeine Darste'ttung E = ind Ent wobei die
n'"

En Banachsehe Teiträume von E sind, so k~nn man HX(r(EN).E)

ats ~O'(mN).E) = Ä!ld An(En ) definieren.
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Ut,rich f.fertins:. Zur ·The'o·rie· d·er Basen in toka 'tltonvexen,

Räumen

J

E~ se:t ·E ein, tokatkor;lvexer Raum mit einer S'cha.uder B,asis.

Die folgende Be~iehung'.zwischenReftexivität und· E:i.gen- '

schaft~n von Ba~isfotgen ha t Singer «(96,2)' für' (B)~Räume'

.und ~e-therford ('966') für (F)-Räume g·ezeigt:.E ist reflexiv

'~enau dann t wenn in E keine ~asis:fotg~ vf?m' Typ P oder p.,

exis tier.t.

Es ist ~u zeigen, daß, e'in tonneti'erter Raum mit· e'iner ·Ba:~is

'vom'Typ ,~ oder p. 'normierbar ist. Damit erhätt rn.an fotgende

Bedingung für die,' Reflexivität' eines (F)-Raumes E mit Basis:.

E ist reflexiv, wenn in E kein abgeschlossener, unendlich- e
dimensionater, normierter Unterraum mi't Basis existiert'.'

P •.Meyer-Nieberg: Quasi triangutierbare'· Opera toren und

Invariante Untervektorräume

Wir nennen einen s,tetigen. tinearen Opera tor T in einem'

normierten Vektorraum X quasi triangul,ierba.r, wenn .T die

.. f'ot,gende' Bed'ingung erf'üt 1, t:

••
,Zu jedem endtichdimensionaten Untervektorral.lm Z c: X

, '

Md' zu jede/1m ~ :>' 0 'exi,stiere~ ein endtichdimensiollater'

Untervektorraum Y c X und e,in T ,e L(Y) rnit Z c Y llnd'o
mit IIT -Tolly <t

.,
Es Wurden ~in,ige grundtegend~ Eige~schaften. d.l,~8er I<ln.Qse

'von Operatoren dargestellt, ~d es wurde gezeigt, daß im

Fa\. te ein~s separabten Raume~ die obige Bedingung zu'r

folgenden 'äquivat'ent ist:
. 00

Es existieren eine aufsteigende Folge (Zn)l endl~ch-

dimensionater Untervektorräume von X ~d eine FOLge
:. 00 .', . 00

, (T ) 1: T E: ,L(Z )",' .so daß U Z in X dicht l.iegt und
n n n .. 1" In

tim I1T - TnllZ= 0 gilt •
..n""OO ' ""', .

Ferner ~urde gezeigt, daß jeder q~~~itriangutierba~eOper~tor
.' ! .

T eien echten abgeschlossenen invarianten Untervektorraum
, . ~ . I

besitzt" wenn in der von' T, I.d erzeugten ~bgesch'tossenent

invers-abgeschlossenen Algebra ein kompakter Operator Ä. +. 0

entha t ten' ;is t •
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D. Mitrovi~:' Sur une d~c6mposition des distributions
. '," . .. .. '

Dans ta premiere partie on considere te probterne suivant:

decomposer ~ne distribution"T dans "( GI) ou dans (BI ) en
(X,

.··difference de deux·· distr.ibutions in~erpr~t'ti~s comme tes

vateurs au bord de
A 1
T(z) = 2nI (Tt,"h(t;z».

Th~oreme 2.· Si T E:' (GI ) - ,1 ~ N < 0 . et ·a ' ~ 51.

A 1 1
T+(z) = 2ni (T, t-z )pour Im(z) 0, ato~s tes timites,

dis,tributionet tes
\

A

t"im T (t .±.
~ ...+o +

1\
iE)=T

+

(6, .) et
'CX

exis t~n t· 'dans
'~ A

T = T - T '.+

Dans t~' s econd e '. partie, on u ti 1, is e t es restit.~ats obten,us pour

resoudre ~ertains p~obt~m~s aux"timit~s (pou~ tes de~i-ptans)

formut~s dans te sens des distributions.

Probt~me 1.Soit t ..... G(t) t O·une ionction comptexe (C
oo

)

donnee sur lR avec . ta propriete H (Hci'l,de,r) au pointt = oo~

·Soi t S' une dis tribution donntie dans (8')'. It fau t .trouver

une' fonction tocatement hol,omorphe z -- cp(z) admet:tant' surm

Ül c~ndition~+ '= G(t)t- + S avec ~.:!:. =J!W ~.:!:.(t .:!:. iS ) dans

(~').On·suppose que '+(00) _ ~-(oo) = O.

c. Edw~r,d Moore (U.5. Navat Ac'a'demy): Same resutts invotving
!

concrete'" 'semispaces and a question of Kt'ee

Abstract: See Abstract 70T - 8146 Amer·. Math. soc.'

.. : .Notices 17 .( 1970) page 664 ror definitions ~nd rexerences •

. ' In a. t~~ear topotogic,at ~pace la,semispace S with a representa"

'ti'on S = S(F,r)' where eac'h f 'in F ·is co.ntinu.ous is catted a
, .

concrete. semispace. Using theorems ,and techniques of' V.L. Ktee
. '

the fot towin.g theorems ha"ve beenproved":" (1 ). A Banach space

-'E' is rextexive if and onty· .i:f any two disjoint bounded cl..osed

convex stibsets 6f E are ~oncrete\~ separated. (2) Every non-
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"

're:flexive separabte Banach ~p~ce c9ntains, a 'pair',cf, dis.'J.oint,

bound,ed ctosed convex subsets wh~cJ:1,cannot',b,t! 'co~cr,et~ty

sepa~ated, ,but which can be 'sepa'r~t~d by a ctos,e'~ hyperp,t'a'i1e.

(J) ,1(" C is a ctosed convex 'ct?ne in a toca't ty conve~

Hausdorff' space and C n (- ) '::: {e); :then C - ce) is the·.

,inte~~ectio~ of alt concrete s~m~spaces 'at e which cbntain

C ~ ce)".

G. Neubauer: 'Über eine Klasse 'von normierten Räum'en Und die

ihnenzugebrdnetert, Operatoren "

Nennen wir einen normierten Raum ~yt(vom V~1.1.ständigkeitstYP>'~·e

~enn er' eine' stärkere Norm besitzt, die ihn zum Bana.chraum .~.
·;._1.

macht; e'in,Opera-tor T sei vt, wenn sein ~raph dies i,st.

Summen und Durchschnitte von 'Räumeh, di~ vt, s~nd. s~nd vt.,

Summen und Produkte von Opera·toren, die vt sind, s,ind' vt ~

Abgeschlossene Tei l,rä~me in ,Banachräumen und ab,ge~chtoss~~"e~ .'

,Opera toren in "Banachrä:ume~ sind vt ~ Sind M und N y~t, M on. N'
. '.,

und.M + ~ vollständig, so sind M und N vollständig. Sind'

M1 ,M2 ••• v-t,M =UMi vt, (Mi C M~+l)' dann is't·~= M
" 1
für ein·k.

Danuta Przeworska;..Ro1.ewicz: Direct methodsf'or' dif'f'erentiat·..e

functionat equations

I I
It wi 1, t be sholm how to ,reduce systems of ordina~y and

partia t differentia 1,'- :rune ti,ona t eq~a tions 'to differenti~ t

equatiQns by simple atgebraic method for some c~asses of
,I ,

sotutions of sotutions. 'The fottowing transformation of

. argument of an unknolm. function wi'l i· be ,co,nsid~re~: ~hif~i'ng"

r.eftection" rotation. There are obtained some strong res.u'lts

even Cor non-lin~~r equations,lnamety a genera~i~ation'
. ·1.· .

of the 'wett~known: theorem a~out periodic ~otutio~s o~ ~

'perturbed 'no~-tinea~, system. of ord'inary;dif:ferentia\ :equations.

.1,
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James R. Retherford: Futty Nuctear Operators

'A bounded ~perat~r T : E ~ F, E and F ßanach spaces i5

futty nuclear'if the astrietion T : E -+ T(E) is nuctea~.
a

We will denote by N(E 1 F) and FN(~tF) the riuctear ·an~ futly

n~ctear operators :from E ·ta F respectivety.·

Theorem 1. Let E and F be Banach spaces. and stippose i: (E, F) =
= FN( E, F).- Then 'E o'r F is fini te dimens iona t ~ The C onvers e

isa t 5 0 t rue. ,

Theorem 2. Every nuctear-operator is the restrietion ~f a

futty nuctear operator.

Theorem J. Let F be a reflexive space sucQ that

( i) each .sub,spa.c e· of F has the approxima tion

property and

·.(ii) N(E,F} = FN(E'"F) for each Banach space E. Then

Every ctosed subspace of, F is complemented·.··

Theorem 4. SupPos'e F is a ~anach ~pace sa t·isfying the condi tions ­

'- o.f Theorem .3. Suppose t moreover, tha t the canonica 1, map from.

FN(E,F) into N(E,F) is isometry for each Banach space E. Then

,F iso isometrical ty is~morphic to a I-li tbert space •. Mor.eover,

any Hitbert s,pace F satisfies alt- the above conditions ..

Theorem 5. 'A Banach spac~ E ist an too-sp~ce ·if, and Qnty if"

N( E·, F) = ~N( E.t F)' f·or every Banach space F.

There is a dua l.charac teriza tion of :e l-spac es.

"Stefan"Rotewicz: Apptications of· methods 01 Iunctionat analysis

to contr~ts and observations of linear systems

Let X and Y be Banach spac?es. Let Vt be a \ fami l.y of· con tinuous

linear operators ~apping ~ into Y dependent· in a continuous

'way on a'real argument t. :L~t y(t) be a continuous function of
, f .

. a r~a'l argument t with values in the space Y. \ve' are' looking'

Cor, T = in!' (t : there is x such that Vt(x) = y(t)}.

This is so cat·ted minimum- time ,proptem. 'In the tatk minimum

tim~ problem for severat ~odets wilt be consfdered.

The talk will contain atso an abstra~t schema of optimat

observabiti~y oe linear systems and.its retations with the

prloplem of optimat controt'.
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Ivan' Si~ger: .?om.~ apptications 01 bases and basic sequences"

~o 'Banach s,pace theory', "

Let ~: be' a fami ty ·of BanaC?h 5paces .aJ1.d' m a :fami ty, 0.1 b,ases.

Probt em I. Is i t tru'e, tha t E 'E: ~ if and only if every subspac r~

of E with a basis belongs to ~ ?

, Prob'lern' I,I. I5 'it true.·that E €' .'S·.i!' and' onty :Li' eyery bas'ic

'sequence (Xn }. c: E betongs. to iil ?

:Probtem III.A~sume tha'~ every E e G: has a basis. '15 it true

, ,tha t E ,E: tr if' and onty if every basis (x ) of E belongs to ~} ?
n.. '

'These probt'ems' have, been ra~seQ. in our paper "B~sic sequences

and .reftexivity of Banach 5p~ces" '(-Studf8 Math. 1962) for,
. ,

the particutarcases when Ci: = the :famityo:fatt re:ftexive e
Banach' spa,ces. and ~ = the shrinking b~ses. ~ = the bounded"Ly

,comI>.~ete bas.es', ~ =. the bases of 'type' non-,P,' m =' the bases

,'of type ,non""!'t and'" final,ty, :n = the' bases of type non-P,·.,. +

H~re we 'con.s,idßr these probtems for vario'Us' other concrete

famities ~ (qua~i-reftexive spaces, qua~i-re~t~xiv~ spaces

,oC orde~ < n,', spa~es such th~t·every subsp~c~ h~s non-separ~bte
, ~

conjtiga te s,pace, spaces which are not iso'morphic "ta any

~onjugate Banach sp~ee, weakty comptete spaces, spaces'such

tha,t every, bounde,d sequence 'co~ta:ins a ~eak C'auchy sub:"

sequence., spaees in ,,,hieh we~k e'ony'ergenc~'and norm-convergence

of'sequence~ are equivate~t, spaces isomorphie to a Hilbert

space) and Y8 .(the, 'above families' and k-shrinkin'g bases, k-

boundedly comptete .bases, non-shrinl~ing bases t non-,bo~dedty

comptete b'ases,' bases having na shrinking ~tock basic'

seq~ence~ bases of type ~c , bases of type ~wc t Bessetiari
, " 0 I 0

and Hitbertianbases), giving~ome recent resutts and

· po!nting out the unsotved pro~tems.

D. Sondermann: Ma§e auf tokatbeschränkten Räumen

Ei'n tokatbeschränkter Raum (x,m) ist ein voltständig reguläre,"

Raum X, auf dem ~in System m von Teitmengen mit gewissen

Reguta~itä tseigensch~:ften, .das ; sogen. "Be!;chränkungssys tein",
, ,

ausge~eichnet ist. Ein· Maß auf (X,5.8) ist eine.' stetige
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• Linearform auf dem Rin'g·!t (X, in) ·at ter stetigen, beschränkten,

reellen Funktionen auf X m~t !n"-beschränkte~ Träger. Ist

sp.eziet t 50 das Syste'm at t.er. kompaltten. Mengen von X.~ so erhält

man gera~e die Radonm~ße. Ist m entartet" (d.h. '= {X), .5'0

.erhät t man die Ma ße . i~m S·inne. VO~ At·ex~ndrof'f- Vara.da jaran.

In dem' Vortra~ .sot te,n insbesondere die ~usammenhänge zl~ischen,

der' Struk.tur .eines, tokatbe.schränkten Raumes und ·der Stetig-.

keit 'f?einer "Maße d'arg'etegt werden. Es' wird eine maßt,heoretisehe

'Charakterisierung <i.er 'm. -kompakten, m -pseudokolJ1paktert wld

"~-r~el.lkompakten Räume" g"egeben. Die letztere" Charakterisierung

insb,esondere B,tet t tt ·d·ie :ßt.schen" Ver~utungen~inige~frühere~

Autoren zu dies~m Prob,tern richtig und verat tgemeiner~ einige

Ergebnisse von Kreister- Tar,ski und Choquet.

Luc~en Waetbroe.ck: To'p.otogicat. Vector Spaces

A survey of' ·s·ome recent resu1,ts' about nO,n l,ocatty convex

topotogicat vector space theory.

~

G~. "Wittstock: Tensorprodukte u,nd Simplexe

Es seien Kund L kompaktelkonvexe Mengen und U und Varchi­

medis.eh geordnete lineare Räume .mit 'Ordnungseinheit, die in
, . ',' I

der Ord.nungst~potogie vol,lstän'dig sind. AK b.e.~eichne den geord-

~eten ;t inearen R.aum at t er·: s te tigen affinen reet t en Funk tionen

auf K.: Es werden universe;t t definierte, Ten50rprod~te ~ (g) L

bzw. U ~ V untersucht. ,Man kann Choq~etscne Simptex~ K durch

. dje Eige~tschaf.t'en der Ten~orfu1tto~en K e bzw. AK'~" charalt­

terisieren. Beim Beweisaufbau wird nur die verbands theoretische, . ! . . . ,

Char~kter~sierung,von·Simptexen benutzt. A~s den tensorietten

Charakterisierung~n folgen auf einf~che Weise neue Bew~ise "

für den Choquetschen Satz. (d.h. Exist'enz und Eindeutigkeit
. . , : . ~ .

r~präBentierende~ maximaler Maße) und für die Rieszsche

Zert'egungseigenschaft von ~ AK.

"P."Meyer-Nieburg (Saarbrücken)
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